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Zum Monatsspruch Juni - Hebräer 13, 3) 

Denkt an die Gefangenen, als wärt ihr Mitgefangene, und an die 
Misshandelten, weil auch ihr noch im Leibe lebt 

 
Der (nicht genauer bekannte) Autor des Hebräer-Briefes hält es ähnlich wie der 

Apostel Paulus: Er gibt den Adressaten am Ende noch einige gute Ermahnun-
gen mit auf den Weg. So erinnert er an die geschwisterliche Liebe, an die Gast-
freundschaft, an die eheliche Treue. Und in unserem Vers erinnert er an die 
Gefangenen und Mißhandelten: Man möge an sie denken, als sei man selbst in 
Fesseln. Sicherlich meint er hier in erster Linie verfolgte Christen, doch be-

schränkt er sich nicht ausdrücklich darauf. Leider sind wir nicht in der Lage, 
solche Aufforderungen lächelnd beiseitezuschieben mit der Begründung, das 
sei lange her und ohne Bedeutung für uns Heutige. Das tun gerade wir Christen 
ja ganz gerne im Blick auf die biblische Botschaft. Wir sind, Gott Lob, aufgeklärt 
und dürfen das Buch der Bücher "historisch-kritisch" lesen mit der ungeheuren 

Überlegenheit der Moderne! Pech für uns, daß solche Argumente nun bei die-
ser Ermahnung so gar nicht ziehen:  

Zu Unrecht Gefangene und Mißhandelte gibt es zuhauf. Beginnen wir mit den 
verfolgten Christen in aller Welt, erscheint vor dem geistigen Auge schon eine 

erschreckend große Menge von Menschen, die nur um ihres Glaubens willen 
verfolgt, inhaftiert, gequält und ermordet wurden und werden. Die Liste der 
Länder, in denen das forciert und genüßlich praktiziert wird, ist lang, Nord-
Korea nur ein Extrembeispiel. Nehmen wir die Länder dazu, die solche Verfol-
gung einzelner Gruppen dulden und sich im Wegsehen üben, geraten auch sich 

hochmodern-demokratisch 
gebende Staaten wie Indien 
ins Zwielicht. Soviel zur mo-
dernen Christenverfolgung. 
Ergänzen wir nun die Masse 

unschuldig Eingekerkerter 
(auch in freiheitlichen Staaten 
geschieht ja dergleichen lei-
der manchmal), begreifen wir 
allmählich die Größenord-

nung, der unsere Fürbitte sich 
widmen soll. Man könnte 
daran ohne weiteres verzagen.- 



                                                                             3                                                                               

 

 

Kürzlich feierten wir 
den Sonntag "Rogate", 
der bereits im Namen 

zum Beten auffordert. 
Es wird nirgends be-
hauptet, das sei ein-
fach. Und es wird ge-
nauso wenig behaup-

tet, nur durch unser 
Gebet würde alles gut. 
Viele Bitten scheinen 

ungehört zu verhallen auf dem Weg zwischen Erde und Himmel. Niemand be-
antwortet uns die Frage, warum das so ist. Aber es entbindet uns genauso we-

nig jemand von der Pflicht, jawohl, es ist eine Pflicht, unermüdlicher Fürbitte. 
Wir dürfen jegliche Bitte vor Gott bringen, erklärte der Heiland seinen Jüngern. 
Das gilt weiterhin unbeschränkt; es gilt erst recht, wenn es unsere Nächsten 
betrifft, Christen wie Nichtchristen. Beten sollen wir, als seien wir selbst betrof-
fen! Noch deutlicher kann man es kaum sagen. Allein das Bewußtsein, daß 

andere für einen Gefangenen beten, kann ihn stärken, weit über ein für uns 
vorstellbares Maß hinaus.  

Ich las kürzlich von einem ukrainischen Soldaten, der in russischen Gefange-

nenlagern übel behandelt und gefoltert wurde. Man fragte ihn, wie er das über-
standen habe. Nur durch die Überzeugung, daß viele Menschen für ihn gebetet 
hätten, antwortete er. Ja, es gibt die Glaubenszeugen, auch heute noch, und 
sie lehren uns, wieviel das Gebet ausrichtet.- 

Gefangene sind nicht die einzigen, denen unsere Fürbitte gelten soll, aber sie 
sind ein unendlich wichtiger Teil davon. In den unschuldig Gefangenen nämlich 
manifestiert sich am schlimmsten der menschliche Ungehorsam Gott gegen-
über, und solchem Ungehorsam entgegenzutreten ist Aufgabe aller Christen-

menschen, in Wort und Tat. Zum Wort aber gehört das Gebet. Wir allein richten 
nichts aus. Wir erhalten gratis, also aus Gnaden, den Heiligen Geist. Unsere 
Antwort: Gehorsam und Gebet. Das ist beides unmodern, doch der Vater Jesu 
Christi pflegt nicht zu fragen, was gerade "à la mode", also modern ist. Er fragt 
nach unseren Herzen, die wir im Gebet ihm öffnen, ihm allein - für Gefangene 

und Hilfsbedürftige aller Art.    Pfarrer A. Babin  
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Lehniner Sommermusiken 2026 „Perspektive Europa“  
Im 51. Jahr der Lehniner Sommermusiken kommt Europa nach Lehnin, 
zugleich eröffnen sich mit dem Aufbau der Wegscheider-Orgel in der 
Klosterkirche neue Klangräume.                                                                                            

Nach jahrelanger Vorbereitung wird mit dem Projekt „Polyverse“ eine 
Zusammenarbeit der jüdischen Gemeinde Athen, der katholischen Kathedrale 
in Aquileia, der Großen Moschee Rom und unserer Kirchengemeinde am 5. Juli 
ihren klingenden Höhepunkt bei den Lehniner Sommermusiken finden. Ein 

Symposium widmet sich dem musikalischen Dialog der drei großen 
monotheistischen Religionen – der muslimischen, der jüdischen und der 
christlichen Tradition. Im anschließenden Konzert wird die deutsche 
Erstaufführung einer gemeinsamen Komposition der beteiligten Partner durch 
einen multinationalen, interkonfessionellen Chor in der Klosterkirche erklingen. 

Bereits am Vormittag findet mit einem Gottesdienst, in dem erstmalig die 
Wegscheider-Orgel liturgisch erklingt, die feierliche Eröffnung der diesjährigen 
Lehniner Sommermusiken statt. 

Rechtzeitig zum Start der Sommermusiken erhält die St. Marien-Klosterkirche 

als zentraler Veranstaltungsort eine Orgel des renommierten Dresdner 
Orgelbauers Kristian Wegscheider. Am 3. Juli erfolgt die Inauguration des 
besonderen Instruments. Die Andacht hält Bischof Dr. Christian Stäblein; Kantor 
Gerhard Oppelt bringt die Wegscheider-Orgel erstmalig in einem Konzert um 17 
Uhr zum Klingen. Ein vielseitiges Programm begleitet diesen Tag für die Orgel 

mit Gesprächen, Klosterführungen, Fotoausstellung, Buffet und Getränken 
sowie einer Dokumentarfilm-Premiere. Ein illuminiertes Nachtkonzert um 22 Uhr 
sorgt mit Messiaens „La Nativité du Seigneur“ für einen atmosphärisch-
meditativen Abschluss.  

 Allen Spenderinnen und Spendern, die dazu beigetragen haben, dass die 
Orgel gekauft und aufgebaut werden konnte, ein herzliches Dankeschön!                                                                    
Eine Reihe von Orgel-Matineen stellt während der gesamten Saison die 
klangliche Vielfalt und Ausdruckskraft des neuen Instruments vor. Die 

Orgelmusik wird künftig ein prägendes Element sowohl unserer Klosterkirche 
als auch der Lehniner Sommermusiken sein 

Bis in den September hinein erwartet das Publikum zudem ein 
abwechslungsreiches Programm mit vielen weiteren Konzerten in solistischer, 

kammermusikalischer und sinfonischer Besetzung, darunter das Wandelkonzert 
„Paradiesgarten“ am 29. August, bei dem auf dem Klostergelände historische 
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Räume klingend geöffnet werden. Ein besonderer Schwerpunkt der Lehniner 
Sommermusiken bleibt auch 2026 die Förderung junger Musikerinnen und 
Musiker sowie neuer musikalischer Akzente. So sind im Juli unter anderem ein 
Auftritt des Ensembles Continuum geplant sowie das Bach-Kantaten-Projekt 
des in Lehnin gegründeten Ensembles Jeune Esprit. Die Moderation für das 

Konzert am 11.07.26 übernimmt rbb-Moderator Bernhard Schrammek. Beendet 
werden die Lehniner Sommermusiken mit der Aufführung der 
„Marienvesper“ von Claudio Monteverdi am 26.09.2026 in der Klosterkirche – 
ein groß angelegtes Konzert mit Chor, Orchester und renommierten Solistinnen 
und Solisten 

Tickets & Informationen: Eintritt 20 € (nummerierte Plätze, vorderer Bereich) / 
erm. 15 €, alle anderen: 15 € (Mitte + hinten) / erm. 12 € | Jugendliche (15-18 
J.) 5 € / Kinder frei. Kartenvorverkauf empfohlen unter Tel.-Nr. 0 30 - 80 90 80 
70. Die Tageskasse öffnet eine Stunde vor Konzertbeginn. Aktuelle 

Informationen unter: www.klosterkirche-lehnin.de/ musik-in-der-klosterkirche          

Der Eintritt für die Veranstaltungen am 3. und 5. Juli sowie zu allen 
Gottesdiensten und Orgelmatineen ist frei! 

 

 

PROGRAMM der LEHNINER SOMMERMUSIKEN  
vom 27.06.2026 bis 26.09.2026 
 
ORGELMATINEEN 
Sonntag, jeweils 12 Uhr, Klosterkirche Lehnin, Eintritt frei! 
mit Gerhard Oppelt und Gästen 
12.07.|19.07.|26.07.|02.08.|09.08.|16.08.|23.08.|30.08.|06.09.|13.09.|20.09.2026 
 
VOR-KONZERT 
Sonnabend, 27.06.2026, 16.00 Uhr, Klosterkirche Lehnin 
„Die Primaner“ - Jugendchor des Georg-Friedrich-Händel-Gymnasiums 
Berlin 

Chorkonzert mit Werken von Johann Christoph Bach, Felix Mendelssohn 
Bartholdy, Fanny Hensel, Orlando di Lasso, Tadeja Vulc, Mia Makaroff, Niels-
Petta Ankarblom 
Leitung: Juliane Roever 
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Freitag, 03.07.2026, 17.00 Uhr, Klosterkirche Lehnin 
Inauguration der neuen Wegscheider-Orgel 
Werke von Johann Sebastian Bach, Dietrich Buxtehude, Juan Cabanilles, Gi-
rolamo Frescobaldi, Nicolas de Grigny, Olivier Messiaen 
mit Gerhard Oppelt 

Die Wegscheider-Orgel aus Köln findet in der St. Marien-Klosterkirche eine 
neue Heimat und wird mit einem Festakt, Konzerten und einer Filmpremiere 
feierlich in Dienst gestellt. Zahlreiche große und kleine Spender, offizielle 
Partner wie Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg, die Kommune Lehnin sowie verschiedene Stiftungen und 

Privatpersonen unterstützten dieses ambitionierte Projekt finanziell und mit viel 
Herzblut. Für den Erwerb und Aufbau müssen rund 400.000 € aufgebracht 
werden. Prominente Musiker wie Christian Thielemann (Staatsoper Berlin) und 
Ton Koopman (Amsterdam Baroque Orchestra) unterstützten das Projekt 
ebenfalls.Der Nachmittag der Inauguration beginnt mit Grußworten und der 

Enthüllung des Instruments. Die Andacht hält Bischof Dr. Christian Stäblein. Im 
Anschluss erklingt die Orgel, die der renommierte und weltweit gefragte 
Dresdener Orgelbauer Christian Wegscheider eigenhändig in Lehnin aufbaute, 
in ihrer ganzen klanglichen Vielfalt. Gerhard Oppelt spannt in einer etwa 70-
minütigen musikalischen Reise einen weiten Bogen durch unterschiedliche 

Klangwelten und europäische Orgeltraditionen – von frühbarocker bis zu 
zeitgenössischer Orgelmusik. Nach dem Konzert sind die Gäste herzlich 
eingeladen auf dem Klostergelände zu verweilen - bei guten Gesprächen, 
Klosterführungen, mit einem Buffet und Getränkeangebot sowie der Premiere 
eines Dokumentarfilms über den Aufbau der Orgel. Den Ausklang dieses Tags 

für die Wegscheider-Orgel bildet ein stimmungsvolles Nachtkonzert mit 
atmosphärischer Lichtinstallation. Gerhard Oppelt interpretiert dann eines der 
bedeutendsten Werke der Orgelmusik des 20. Jahrhunderts: Olivier Messiaen – 
„La Nativité du Seigneur“ „Die Geburt des Herrn“. Die expressive Klangsprache 
Messiaens in der besonderen Akustik der Klosterkirche bietet ein intensives 

Hörerlebnis zwischen Meditation und musikalischer Vision. 
 
22.00 Uhr – 23.00 Uhr, Klosterkirche Lehnin 
NACHTKONZERT 
Olivier Messiaen 
La Nativité du Seigneur 
Neun Meditationen für Orgel „Die Geburt des Herrn“  
Lichtdesign von Leonard Albach 
mit Gerhard Oppelt an der Wegscheider-Orgel  
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DER EINTRITT FÜR ALLE VERANSTALTUNGEN AN DIESEM TAG IST FREI! 
SPENDEN FÜR DAS ORGELPROJEKT SIND WEITERHIN SEHR 
ERWÜNSCHT UND KÖNNEN VOR ORT ODER UNTER 
https://www.klosterkirche-lehnin.de/eine-wegscheider-orgel-fuer-die-
klosterkirche-lehnin-spendensammlung/ GETÄTIGT WERDEN. 
 

ERÖFFNUNG LEHNINER SOMMERMUSIKEN 
Sonntag, 05.07.2026, 10.30 Uhr, musikalischer Gottesdienst, Klosterkirche 
Lehnin 
Sonntag, 05.07.2026, 14 Uhr, Kirchenkreiszentrum Lehnin, Goethestr. 14  
Polyverse – Symposium „Kann man interreligiös singen und musizieren?“  
mit Christoph Markschies und Wolfgang Benz, Moderation: Dorothea 
Gauland 
Im 51. Jahr der Lehniner Sommermusiken kommt Europa nach Lehnin. Besu-
cherinnen und Besucher sind herzlich eingeladen am 5. Juli 2026 in der histori-

schen Klosteranlage kulturelle Begegnungen und außergewöhnliche Musikkon-
zerte zu erleben. Nach jahrelanger Vorbereitung wird mit dem Projekt „Polyver-
se“ eine Zusammenarbeit der jüdischen Gemeinde Athen, der katholischen 
Kathedrale in Aquileia, der Großen Moschee Rom und der Evangelischen Kir-
chengemeinde Lehnin am 5. Juli ihren klingenden Höhepunkt bei den Lehniner 

Sommermusiken finden – ein besonderes Ereignis, das das kirchliche Selbst-
verständnis und die Arbeit der Evangelischen Kloster- und Waldkirchengemein-
de Lehnin auf eindrückliche Weise erlebbar macht. 
Ein festlicher musikalischer Gottesdienst eröffnet am Vormittag die Lehniner 
Sommermusiken ganz offiziell für die diesjährige Saison. Erstmalig wird die 

Wegscheider-Orgel im Gottesdienst erklingen. Besucherinnen und Besucher 
sind herzlich eingeladen, vierstimmige Choräle zusammen mit der Lehniner 
Kantorei unter der Leitung von Gerhard Oppelt zu singen. 
Um 14 Uhr findet im Kirchenkreiszentrum in der Goethestraße ein Symposium 
zum Thema „Kann man interreligiös singen und musizieren?“ statt. Im 

Mittelpunkt steht der musikalische Dialog der drei großen monotheistischen 
Religionen – Judentum, Christentum und Islam – sowie die Frage, wie 
gemeinsames Musizieren Brücken zwischen religiösen Traditionen schlagen 
kann. Diskutiert werden sowohl historische Bezüge als auch aktuelle 
Perspektiven interreligiöser Zusammenarbeit in der Musikpraxis. Auf dem 

Podium sprechen unter anderem der Theologe und Kirchenhistoriker Prof. Dr. 
Christoph Markschies, der mit einem Impulsvortrag in die Thematik einführt, 
sowie der Historiker und Antisemitismusforscher Prof. Dr. Wolfgang Benz.  
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Die Moderation übernimmt die Landespfarrerin für den interreligiösen Dialog 
Dorothea Gauland. 
Den Abschluss des Tages bildet um 16 Uhr ein Konzert in der Klosterkirche 
Lehnin mit der deutschen Erstaufführung der gemeinsamen 
Auftragskomposition „Polyverse Echoes“. Das Werk wird von einem 

multinationalen, interkonfessionellen Chor zur Aufführung gebracht und macht 
die musikalische Zusammenarbeit der beteiligten Partner hörbar.  
Gefördert von der Europäischen Kommission. 
 
Sonntag, 05.07.2026, 16 Uhr, Klosterkirche Lehnin 
„Polyverse Echoes“ – Deutsche Uraufführung der interreligiösen Auf-
tragskomposition von Sakis Negrin, Maria Beatrice Orlando und Aaron 
Dan. Geistliche Werke aus Italien, Griechenland und Deutschland mit dem 
Polyverse Choir – interreligiöser europäischer Chor 
DER EINTRITT FÜR ALLE VERANSTALTUNGEN AN DIESEM TAG IST FREI!  
 
Sonnabend, 11.07.2026, 16 Uhr, Klosterkirche Lehnin 
Bach-Kanal live: Ich will den Kreuzstab gerne tragen 
mit Marie Luise Werneburg | Susanne Langner | Jan Hofstetter |Felix 
Schwandtke und Jeune Esprit, Cantores minores Berlin, Leitung: Gerhard 
Oppelt Moderation: Bernhard Schrammek 
Johann Sebastian Bach, BWV 56 „Ich will den Kreuzstab gerne tragen“, BWV 
198 „Laß, Fürstin, laß noch einen Strahl“, G. Ph. Telemann, TVWV 4:17 „Du 
aber, Daniel, gehe hin“ 
Bernhard Schrammek betrachtet humorvoll und musikwissenschaftlich fundiert 

zusammen mit den jugendlichen Mitwirkenden die Kantate „Laß, Fürstin, laß 
noch einen Strahl“, die J. S. Bach als Trauermusik zum Tod von Kurfürstin 
Christiane Eberhardine, der Frau von August dem Starken, im Auftrag der Stadt 
Leipzig komponierte. Außerdem erklingen mit dem Bass Felix Schwandtke die 
Kantate „Ich will den Kreuzstab gerne tragen“ und von Bachs Freund, G. P. 

Telemann die Kantate „Du aber, Daniel, gehe hin.“ 
 
Sonntag, 12.07.2026, 10.30 Uhr, Bach-Kantaten-Gottesdienst, Klosterkir-
che Lehnin 
Mit Felix Schwandtke|Bass und Jeune Esprit, Leitung: Gerhard Oppelt 
Johann Sebastian Bach, BWV 56 „Ich will den Kreuzstab gerne tragen“ 
Anschließend: 12.00 Uhr, Orgelmatinee – Gerhard Oppelt 
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Donnerstag, 16.07.2026, 19.30 Uhr, Klosterkirche  
Potsdamer Orchesterwoche 
Sinfonische Werke von Florence Beatrice Price, Charles Villiers Stanford und 
Antonin Leopold Dvorak 
Leitung: Matthias Salge 
 
Sonnabend, 18.07.2026, 16 Uhr, Klosterkirche Lehnin 
Sonaten von Johann Sebastian Bach  
Irene Klein, Viola da Gamba 
Elina Albach, Cembalo und Orgel 
 
Sonnabend, 25.07.2026, 21 Uhr, Klosterkirche Lehnin 
Purcell – Träume im Sommer 
Ensemble Continuum 
Leitung: Elina Albach 

In dem stimmungsvollen Nachtkonzert treffen Henry Purcells berührende Arien 
und Duette auf moderne Musik. 
 
Sonntag, 09.08.2026, 16 Uhr, Klosterkirche Lehnin 
Cor Europae - Tibustina Frauenvokalensemble Prag 
Gregorianik und frühe Polyphonie aus der Prager Kathedrale 
Leitung: Barbora Kabátková  
Konzert in Zusammenarbeit mit "Kulturfeste Brandenburg"  
 
Sonnabend, 15.08.2026, 16 Uhr, Klosterkirche Lehnin 
Orgelkonzert, Marianische Reflexionen 
Gesprächskonzert mit Werken von Bach, Pachelbel, Rheinberger und Kennel 
Landeskirchenmusikdirektor Gunter Kennel spielt die Wegscheider-Orgel 
 
Sonnabend, 29.08.2026, 15 – ca. 21 Uhr, Klostergelände Lehnin: Kloster-
kirche, Kreuzgang, Gärten, Kornspeicher, Schlosskeller, Paradies  
„Paradiesgarten“ – Ein Wandelkonzert lässt neue Orte entdecken 
Musik für Gesang, Blockflöte, Violine, Viola da Gamba, Laute und Cemba-
lo 
mit Werken von Purcell, Rameau, Dowland u.a.  
mit Jeune Esprit und Emma Luise Erchinger|Sopran 
Wandelkonzert auf dem Klostergelände Lehnin für das Räume geöffnet werden, 
die normalerweise nicht zugänglich sind. 
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Sonnabend, 05.09.2026, 16.00 Uhr, Klosterkirche Lehnin 
Trance & Rhythm – Cello meets Vibraphone 
Werke von Ciconia, Ortiz, Bach, Vivaldi, Satie, Ligeti, Ellington, Gillespie, 
Jobim 

Oli Bott, Percussion | Anna Carewe, Violoncello 
Die Violinistin Anna Carewe und oder Percussionist Oli Bott präsentieren in 
diesem facettenreichen atmosphärischen Konzert Lieder, Tänze und Werke von 
Klassik bis Jazz, von vom 14. bis zum 21. Jahrhundert 
 
Sonnabend, 19.09.2026, 16.00 Uhr, Klosterkirche Lehnin 
Das Narrenschiff – nach Sebastian Brandt, Basel, 1494 
mit Werken von Josquin des Pres, A. Willaert, Heinrich Isaac, Clément 
Janequin, John Dowland u.a. mit dem DOUBLE REED TALES Dulziancon-
sort Berlin 

Bernadette Beckermann, Stimme | Laura Roberts, Percussion, E-Bass 
 
ABSCHLUSSKONZERT DER 51. LEHNINER SOMMERMUSIKEN 
Sonnabend, 26.09.2026, 16.00 Uhr, Klosterkirche Lehnin 
Claudio Monteverdi: Marienvesper  
 
Magdalena Podkoscielna|Emma Luise Erchinger|Bernadette Becker-
mann|Tobias Hunger|Jan Hofstetter |Heie Erchinger| Felix Schwandtke 
Cantores minores|Berliner Figuralchor|Lehniner Kantorei|Berlin Baroque 
Leitung: Gerhard Op-

pelt 
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Gemeindeausflug am 15.08.2026 

 
 

Save the Date 

...wie man so oft liest. Oder auch, bitte im Kalender vormerken: 

 

Die Planungen laufen. Soviel sei gesagt: es wird wieder eine Mischung aus 
Kirche und Kultur, Naturerlebnis und gemeinsa-

mem Picknick. Der Teilnehmerbeitrag liegt wie 
gewohnt bei 45€ pro Person, Startpunkte sind 
auch wie gehabt Lehnin und Borkheide. Genaue-
re Informationen bitte den Abkündigungen in den 
Gottesdiensten und den Aushängen entnehmen. 

Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen Som-
mertag.  

Es grüßt Sie ganz herzlich Sabine Borchert 

 

 

Familiengottesdienst mit Gemeindefest 

 

Am 23. August feiern wir unseren Familiengottesdienst zum Beginn des neuen 

Schuljahres und verbinden das – wie immer – mit unserem Gemeindefest.       
Außerdem begehen wir mit den Jubelkonfirmandinnen und-konfirmanden ihr 
Jubiläum. Es wird Essen und Trinken angeboten und gibt vielerlei Gelegenhei-
ten, miteinander ins Gespräch zu kommen. Im Unterschied zur üblichen Got-
tesdienstzeit treffen wir uns 14 Uhr im 
Pfarrgarten am Klosterkirchplatz 20 
in Lehnin unter dem Sternenzelt.  

Im Namen des Gemeindekirchenrates 

– Ihre Pfarrerin Almuth Wisch 
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Angebote für Kinder und Familien 
 
Kindergartengottesdienst 
ein Angebot für alle Kindergartenkinder, Klos-
terkirche Lehnin 
freitags, einmal im Monat, 9.15 Uhr 
 
→ Termine und Infos bitte im Pfarramt erfragen 

 
 
Kindergottesdienst 
ein Angebot für alle Kinder, Klosterkirche Lehnin 
 
→ Infos und Termine bitte im Pfarramt erfragen 

 
 
Kinderkirche 
ein Angebot für Kinder der 1. bis 4. Klasse, im Bonhoefferraum auf dem Klos-
tergelände 
donnerstags in den geraden Wochen, außer in den Ferien 
 
11. und 25. Juni 
 
→ Anmeldung bei Gabi Wiesenberg 

 
 
Die Senfkörner 
ein Angebot für Kinder der 5. und 6. Klasse 

 
* Freitag, 12. Juni, 17 bis 20 Uhr 
Ende gut, alles gut. 
Gemeinsamer Abschluss des Senfkörnerjahres 
 
→ Anmeldung und weitere Infos bei Gabi Wiesenberg 
→ Eltern sind immer herzlich willkommen.  
 
 
Gottesdienst zum Schuljahresbeginn 
 
Sonntag, 23. August, 14 Uhr im Kirchgemeindegarten  
Infos bei Gabi Wiesenberg 
Eltern sind immer herzlich willkommen.  
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Info – in der nächsten Ausgabe der TAUBE wollen einige Kinder von ihren 
Erlebnissen in der Kinderferienkirche berichten. Seid schon neugierig darauf! 
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Schon von uns gehört?   

Die Tagesstätte Lehnin stellt sich vor… 

 

Wer wir sind 

•             Wir, die Tagesstätte Lehnin, betreuen und versorgen ältere Menschen 
tagsüber von montags bis freitags von 8 bis 15 Uhr 

•             Wir sind eine ideale Ergänzung zur häuslichen Pflege und unterstützen 
und entlasten pflegende Angehörige  

•             Wir bieten älteren Menschen gleichzeitig die Möglichkeit, ihren Alltag 
aktiv und in Gemeinschaft zu gestalten 

•             Wir richten uns nach den Interessen unserer Gäste – von Bewegungs-
übungen und Spaziergängen, über Basteln und Handwerken, bis hin zu ge-
meinsamen Ausflügen oder einfach mal nur miteinander reden ist alles dabei 

•             Wir bieten die Möglichkeit zur Ruhephasen in bequemen Ruhesesseln 

•             Unser kleines Team besteht aus sechs kompetenten und freundlichen 
Mitarbeitern und setzt sich aus Pflegefachkräften- und Betreuungskräften zu-
sammen 

•             Wir richten uns nach den Interessen unserer Gäste – von Bewegungs-
übungen und Spaziergängen, über Basteln und Handarbeiten, bis hin zu ge-
meinsamen Ausflügen oder einfach mal nur miteinander ins Gespräch kommen 
und gesellig beisammen sein, ist alles dabei 

•             Wir unterstützen bei Fragen zu Pflege-Anträgen, informieren zu Er-
krankungen im Alter und arbeiten mit Physiotherapeuten, Ergo-& Logopäden 
zusammen 

•             Auch Friseur- und Fußpflegeangebote können bei uns im Haus wahr-
genommen werden 

•             Für einen bequemen Weg zu uns sorgt unser Fahrdienst, der unsere 
Gäste von zu Hause abholt und wieder zurückbringt 
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Wo findet man uns 

Unsere kleine, gemütliche und familiäre Einrichtung befindet sich im Altenhilfe-
zentrum Lothar-Kreyssig-Haus auf dem idyllischen Klostergelände in Kloster 
Lehnin. 

Wir gehören zum Diakonissenhaus Teltow, ebenso wie das Lothar-Kreyssig-
Haus, die Klinik für Geriatrische Rehabilitation, das Luise-Henrietten-Hospiz 
und die Diakoniestation Lehnin. 

  

Was Sie noch wissen sollten 

Voraussetzung ist ein vorhandener Pflegegrad 

Ein Eigenanteil ist zu zahlen, der jedoch größtenteils von der Pflegekasse über-
nommen wird 

Die Betreuung kann flexibel an einzelnen oder mehreren Tagen pro Woche 
erfolgen 

Zum Kennenlernen bieten wir außerdem einen kostenfreien Schnuppertag an 

  

Möchten Sie wieder mehr unter Menschen sein oder benötigen Sie als Angehö-
rige Unterstützung? 

Dann melden Sie sich gern bei uns. Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu ler-
nen! 

  

Gerontopsychiatrische Tagesstätte 

Klosterkirchplatz 6 

14797 Kloster Lehnin 

www.diakonissenhaus.de 

Mail: 
sanra.hyna@diakonissenhaus.de  

Tel.: 03382 / 768 414      
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Spendenaufruf zur Finanzierung der Elektrifizierung der 
Kirchturmuhr Rädel 

An einer Kirche gibt es fast immer was zu tun, so auch an unserer Rädeler 

Kirche. Jetzt wollen und müssen wir unsere Kirchturmuhr elektrifizieren. Einmal 
in der Woche muss die Kirchturmuhr von Hand aufgezogen werden, dies ist 
keine ganz leichte Arbeit. Dabei sind die Kirchturmuhr, das Schlagwerk und die 
Uhr der Läuteautomatik per Hand aufeinander abzustimmen, dass beim 
Uhrschlag die Glocke keinen Schaden nimmt. Diese Abstimmung per Hand 

erfordert genaue Kenntnisse der mechanischen Vorgänge. Durch den Einbau 
einer Funkhauptuhr werden das Schlagwerk und die Uhr aufeinander 
abgestimmt und somit wird eine Beschädigung der Glocke verhindert. Die 
Elektrifizierung wird ca. 5.000,00 € kosten. Mindestens 1.000,00 € sollen über 
Spenden finanziert werden, die weitere Finanzierung erfolgt aus Mitteln der Ev. 

Kloster- und Waldkirchengemeinde Lehnin. 

Wir würden uns freuen, wenn wir unsere Glocken noch lange erklingen lassen 
können und die Kirchenturmuhr die Zeit anzeigt. Über eine Spende zur 
Realisierung dieses Projektes würden wir uns sehr freuen und danken Ihnen 

herzlich dafür. 

Bankverbindung: Zahlungsempfänger: KVA Potsdam-Brandenburg, BIC: 
GENODEF1EK1, IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59, Verwendungszweck: 

Kirchturmuhr Rädel 

Pfarrbezirksbeirat Rädel der Ev. Kloster- und Waldkirchengemeinde Lehnin 
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Lehnin, 18. April 2026 – Die Kreissynode hat in ihrer Frühjahrsta-
gung den Brandenburger Dr.-Ing. Thomas Götze einstimmig zu ih-
rem neuen Präses gewählt. In seiner dritten Legislaturperiode will 
er sein Engagement an der Spitze des Kirchenkreises fortsetzen. 
In seiner Antrittsrede benannte er zentrale Schwerpunkte für seine 
Amtszeit: eine vorausschauende Planung mit Augenmaß, die Stär-
kung des ehrenamtlichen Engagements sowie die Rolle der Kirche 
„als wichtige Würze in der Gesellschaft“. 
 
 
Nach 25 Jahren im Amt übergab Alt-Präses Stefan Köhler-Apel die Lei-
tung der Synode an seinen Nachfolger Thomas Götze. Der erfahrene 
Synodale übernimmt die Aufgabe mit Respekt und Zuversicht. Künftig 
wird er die Geschicke des Kirchenkreises lenken. Ein besonderes An-
liegen ist ihm, Menschen nachhaltig zusammenzubringen und Begeg-
nungsräume zu schaffen. Unterstützt wird er dabei von seinen beiden 
Stellvertreterinnen Brigit Erken aus Beelitz und Pfarrerin Dr. Christiane 
Moldenhauer aus Bad Belzig. Gemeinsam bilden sie das Präsidium der 
Synode. Auch der Kreiskirchenrat wurde neu gewählt; zusammen wer-
den die Gremien mit den Synodalen die Zukunft des Kirchenkreises ge-
stalten. 

Der Kirchenkreis steht vor großen Herausforderungen 

Die Mitgliederzahlen im Kirchenkreis sinken schneller als erwartet – die 
Herausforderungen wachsen. In der kommenden Legislaturperiode wird 
es daher neben Struktur- und Personalfragen vor allem um die inhaltli-
che Ausrichtung in einer zunehmend kirchenfernen Gesellschaft gehen. 
Gleichzeitig bleibt der Anspruch klar: Gesellschaft braucht Kirche. Sie 
gibt Orientierung in Sinn- und Wertefragen, stärkt den Zusammenhalt 
und steht Menschen in Krisen zur Seite – als „Salz der Erde“, als Würze 
der Gesellschaft. Gerade in einer säkularen Umgebung wird es darauf 
ankommen, diese Rolle neu zu gestalten. Der Kirchenkreis will diesen 
Wandel aktiv angehen und die Hoffnung von Ostern Schritt für Schritt 
ins Heute tragen. 
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1 Ältestentag 2026 
             Beim Ältestentag drehte sich alles rund um Paul Gerhardt.  
             Bericht siehe Seite 37. 

 
2 Ältestentag 2027 

Bitte reservieren Sie sich den nächsten Ältestentag im Terminkalender. 
Er findet am 21. Februar 2027 im KIZ in Lehnin statt. 

 

3 Ehrenamtsakademie 
 

 
 

4 Strukturentwicklung im EKMB 

„Sinn und Form“ heißt eine Literaturzeitschrift, die seit 77 Jahren die 
gesellschaftlichen Veränderungen hierzulande überlebt hat und 6x im 
Jahr erscheint. Als ich kürzlich ein Exemplar in der Hand hielt, dachte 
ich: Ja, das könnte auch die „Überschrift“ über das Wirken der AG 
Struktur in den letzten beiden Legislaturperioden gewesen sein. Wir 

kümmerten uns um Sinn und Form unserer protestantischen Kirche und 
der Sinn ging vor, das Ansinnen stand immer an erster Stelle: unsere 
christlichen Überzeugungen, die Verkündigung unseres Glaubens 
durch Wort und Musik, das Gemeindeleben, gesellschaftliche Teilhabe 
und mehr Gemeinsinn als Eigensinn.  
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Dann erst kamen die Fragen zur Form der Organisation: die hauptamtlichen 
Stellen, die Verteilung der Dienste und Aufgaben, der Haushalt und die Ab-
stimmungen in den zahlreichen Gremien, um dem Sinn von Kirche möglichst 
viel Raum zu geben. 

In der Herbstsynode 2025 sind zwei wichtige Beschlüsse zur Weiterentwicklung 

der Struktur gefasst worden. Um diese besser erklären zu können, möchte ich 
kurz die Historie der letzten 12 Jahre aufgreifen. In der Synodalzeit 2014-19 ist 
der große, aus ehemals 3 Kirchenkreisen zusammengeschlossene EKMB zu-
nächst in 4 Regionen eingeteilt worden und die 30 Pfarrbereiche waren ent-
sprechend 2x 7 und 2x 8 den Regionen zugeordnet. Dazu ließ sich gut ein Ver-

teilungssystem einrichten, nach welchen Kriterien die hauptamtlichen Stellen 
verteilt werden und welchen Proporz die Dienstarten Pfarrdienst, Gemeindepä-
dagogik und Kirchenmusik etwa haben sollen. Dann kam noch die Gemeinde 
Werder zu uns und 2019 hatten wir damit eine etwa ausgewogene Struktur … 

In der Synodalzeit 2020-25 hat die AG Struktur auf Veränderungen eingehen 

müssen, die das bestehende Strukturmodell mehr und mehr infrage stellten. 
Nicht so sehr die rückläufigen Gemeindegliederzahlen um 2% je Jahr (im letz-
ten Jahr sogar 3,2%), zum Teil die wenig steigenden oder gleichbleiben-
den Kirchensteuerzuweisungen zum EKMB, aber vor allem die stark steigenden 
Personalkosten, die sich am „Öffentlichen Dienst“ orientieren, führen dazu, dass 

zzt. schon 24 Pfarrstellen der 30 Bereiche nicht mehr voll besetzt werden könn-
ten. Was nützt dann ein Verteilungsmodell, wenn nach Ruhestand oder Wech-
sel in der Gemeinde X-Y z.B. nur noch eine 52%-Pfarrstelle ausgeschrieben 
werden könnte? Solche Teilstellen führen selten zu guten Bewerbungen und 
bleiben eher vakant. Besonders betroffen sind kleinere Gemeinden im ländli-

chen Raum. Das bedeutet, dass volle Besetzungen künftig nur möglich sein 
werden, wenn die Pfarrbereichsstellen aufgelöst und „kooperative Flächenbe-
reiche“ geschaffen werden, in denen mindestens 3 (volle) Pfarrstellen die Ge-
meinden betreuen. Zwischenzeitlich gab es hierfür den Arbeitsnamen „Pastoral-
raum“, die Synode hat aber beschlossen, dass der Name „Region“ bleiben soll, 

nicht nur als Fläche, sondern auch als Gestaltungsraum kirchlichen Lebens mit 
allen Mitarbeitenden: Pfarrer*innen, Gemeindepädagog*innen und Kirchenmu-
siker*innen. Ein großer Vorteil kooperativer Aufgabenwahrnehmung ist, dass 
die Mitarbeiter*innen mehr gabenorientiert arbeiten können – eine Pfarrperson 
in einer Gemeinde muss immer alles machen… 
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 Die ehemaligen Regionen I (Brandenburg) und II (Lehnin, Werder) bleiben 
auch künftig als Fläche und Gestaltungsraum erhalten, die Regionen III (von 
Saarmund über Beelitz bis Treuenbrietzen) und IV (von Golzow über Bad Belzig 
bis Niemegk) haben sich jeweils in einen Nord- und einen Südbereich geteilt, so 

dass der EKMB nun 6 neue Regionen hat, wie dargestellt. Die Gemeindeglie-
derzahlen sind vom 1.126 und die Pfarrstellen in den Regionen laut Stellenplan 
26/27. Das war der erste zukunftsweisende Beschluss. 

Die Synode hat weiterhin beschlossen, dass künftig alle Pfarrstellen bei Neube-
setzung (oder freiwilligem Wechsel der momentanen Stelleninhaber*innen) 

durch die Körperschaft „Kirchenkreis“ angestellt werden, also auf Beschluss des 
Kreiskirchenrates. Das ist ein weitgehender Eingriff in die protestantische Frei-
heit von Gemeinden bei der Wahl von Pfarrpersonen. Ja, aber wenn künftig nur 
noch wenige Gemeinden im EKMB diese Freiheit wahrnehmen können, muss 
nach machbaren Alternativen gesucht werden. An der künftigen Besetzung von 

Pfarrstellen werden nun alle GKR der Region beteiligt, wo der Pfarrdienst tätig 
wird. Die alternierende konsistoriale Besetzung entfällt ganz, das stärkt also 
insgesamt das Gemeindevotum, an das der Kreiskirchenrat gebunden sein soll. 
Hierzu muss in der nächsten Synodalperiode eine Satzung erarbeitet werden, 
die vor allem das Vertrauen der wählenden Gemeinden in die kirchenrechtlich 

nicht zu unterschätzenden Anstellungs- und Zuordnungsprozesse sichern soll. 
Als Ehrenamtler sehe ich insgesamt die Verantwortung und Mitbestimmung der 
Gemeinden hervorgehoben und bei eintretenden Personalveränderungen hat 
der Kirchenkreis eine erleichterte Reaktionsmöglichkeit. 

Apropos Vertrauen: Das ist doch immer die Grundlage all unseres Engage-

ments im christlichen Kontext. Ich habe oft erfahren, dass uns Vertrauen trotz 
aller Veränderungen bisher getragen hat und glaube, dass dieses auch in der 
nächsten Synode verlässlich sein wird. 

Auf die erste Seite des Abschlussberichtes der AG Struktur hatte ich geschrie-
ben: 

 > Gut gegliederte Arbeit schafft Freiräume und den Blick auf das Wesentliche -  

 Verkündigung und Gemeindeleben < 

Es bleibt eine anhaltende Motivation, sich um Sinn und Form im Kirchenkreis zu 
kümmern. 

Dr. Thomas Götze 
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Datum Lehnin Emstal Michelsdorf Rädel 

So 07.06.26 

1.S.n.Trinitatis 

10.30 Uhr Prädikant Orlov-Wehmann 

Abendmahl Klosterkirche Lehnin 

So 14.06.26 

2.S.n.Trinitatis 

10.30 Uhr  

Pf. Demke 

Klosterkirche Lehnin 

10.30 Uhr 

Pfn. Wisch 

/Glatzer 

 

So 21.06.26 

3.S.n Trinitatis 

10.30 Uhr Sup. Wisch 

Klosterkirche Lehnin 

So 28.06.26  

4.S.n.Trinitatis 

10.30 Uhr  

Pfn. Wisch/ Vikarin Glatzer 

Klosterkirche Lehnin 

9.00 Uhr 

Pfn. Wisch 

Vikarin Glatzer 

Einführung PBB 

So 05.07.26 

5.S.n.Trinitatis 

10.30 Uhr Pfn. Wisch/ Sup. Wisch 

Musikalischer Gottesdienst/ Abendmahl 

Klosterkirche Lehnin 

So 12.07.26 

6.S.n.Trinitatis  

10.30 Uhr Pf. Demke 

mit Bach-Kantate 

Klosterkirche Lehnin 

So 19.07.26 

7.S.n.Trinitatis 

10.30 Uhr  

Pf. Demke 

Klosterkirche Lehnin 

9.00 Uhr 

Vikarin 

Glatzer 

 

 

Gottesdienste im Lothar-Kreyssig-Haus um 10.30 Uhr im großen Saal! 

Samstag,13.06.; 27.06. 11.07.; 25.07.; 08.08.; 22.08.2026  
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Netzen Nahmitz Grebs Rietz 

Borkheide/ 

Borkwalde 

 

  

    

 10.00 Uhr  9.00 Uhr  
 

Borkheide 

14.00 Uhr 

Pfn. Wisch 

  

   9.00 Uhr  
   

Sonnabend, 27.06.26 

15.00 Uhr Gottesdienst 

und Gemeindefest  

    

  

 

 

     

 

  

     

    

Borkwalde 

11.00 Uhr 

Vikarin Glatzer 
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Datum Lehnin Emstal 
Michels-

dorf 
Rädel 

So 26.07.26 

8.S.n.Trinitatis 

10.30 Uhr Pf. Demke  

Klosterkirche Lehnin 

10.30 Uhr 

Sächsische 

Posaunen-

mission 

So 02.08.26 

9.S.n.Trinitatis 

10.30 Uhr  Pf. Demke 

Abendmahl 

Klosterkirche Lehnin 

So 09.08.26 

10.S.n.Trinitatis 

10.30 Uhr Pfn. Wisch/ Vikarin Glatzer 

Klosterkirche Lehnin 

So 16.08.26 

11.S.n.Trinitatis  

10.30 Uhr Pfn. Wisch 

Klosterkirche Lehnin 

So 23.08.26 

12.S.n.Trinitatis 

14.00 Uhr Pfn. Wisch, Pf. Demke, Vikarin Glatzer 

Gottesdienst zum Schuljahresbeginn 

Goldene Konfirmation, Gemeindefest 

Pfarrgarten 

So 30.08.26 

13.S.n.Trinitatis 

10.30 Uhr Pfn. Wisch 

Klosterkirche Lehnin 

So 06.09.26 

14.S.n.Trinitatis 

10.30 Uhr Pfn. Wisch 

Abendmahl  

Klosterkirche Lehnin 
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Netzen Nahmitz Grebs Rietz 
Borkheide/ 

Borkwalde 

     

 

  

    

 

  
10.00 Uhr 9.00 Uhr   

 

10.00 Uhr 

 

  9.00 Uhr  

 

  

    

 

  
  

   

  
    

 

Gottesdienste im Krankenhaus um 9.30 Uhr im Andachtsraum - Sonntag, 

14.06.; 28.06.;12.07.; 26.07.; 09.08.; 23.08.2026 
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Katholische Kirchengemeinde 
„Pfarrei Heilige Dreifaltigkeit 

Havelland-Fläming“ 
Neustädtische Heidestraße 25; 
14776 Brandenburg a.d. Havel 

Zentrales Pfarrbüro: 03381/ 280940 
 

Unsere wöchentlichen Gottesdienste in Kloster Lehnin; Kurfürstenstr. 9     
feiern wir: 
- jeden Sonntag um 8.30 Uhr / Beichtgelegenheit ab 08.00 Uhr 
Seniorenvormittag: Dienstag,d. 16.06.2026 um 09.00 Uhr in Lehnin 

    Dienstag,d. 21.07.2026 um 09.00 Uhr in Lehnin 

    Dienstag,d. 18.08.2026 um 09.00 Uhr in Lehnin 

_______________________________________________________________ 
 

  

 

 

 

Die Religiöse Kinderwoche vom 13.- 
17.07.2026 im Pater-Engler Haus in Kloster 

Lehnin 

lädt zu einer spannenden Glaubensreise ein – mit 
Körper, Geist und Seele. Im Mittelpunkt steht in 
diesem Jahr die Gestalt des Propheten Mose. In 
fünf Tagen entdecken wir, dass sein Weg voller 
Bewegungen – äußerer wie innerer – steckt, sich 

dabei aber immer gesegnet und gibt den Segen weiter an das Volk Israel. 

Anmeldungen über das Pfarrbüro in Brandenburg (dreifi@gmx.de). 

➔ ca. 9:00 Uhr Abfahrt in 
Brandenburg 

➔ 11:00 Uhr Hl. Messe mit 
Erzbischof Dr. H. Koch 

➔ 12:00 Uhr Mittagessen 
➔ 13:00 Uhr Wallfahrtsstunde 

(Gebet, Vortrag, Programm) 

➔ 14:00 Uhr Kaffee 
➔ 15:00 Uhr Abschlussandacht 

Anmeldungen über 03381/ 28094 



                                                                             29                                                                               

 

 
   

Goldene Konfirmation in Lehnin  

 

In diesem Jahr begehen wir wieder das Fest der Goldenen Konfirmation. Im 
Rahmen des Gottesdienstes zum Beginn des neuen Schuljahres mit Gemein-
defest am 23. August um 14 Uhr im Pfarrgarten in Lehnin, Klosterkirchplatz 20, 
werden alle Jubilarinnen und Jubilare, die vor 50 oder 51 Jahren konfirmiert 
wurden und das wünschen, gesegnet. Wer aus den Orten Borkheide, Borkwal-

de oder Rädel daran teilnehmen möchte, meldet sich bitte per Mail an 
wisch.almuth@ekmb.de oder telefonisch dienstags 10-13 Uhr unter: 03382 291. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es die Möglichkeit, in gemütlicher und 
kulinarischer Runde beieinander zu sein.  

 

 

 

Selig sind, die da Leid tragen, denn sie sollen getröstet 

werden. Mt 5,4  

Aus unseren Gemeinden verstarben: 

 

August Alfred Dieter Frederich im Alter von 85 Jahren am 13.Oktober 2025. 
Er wurde am 15.November auf dem Waldfriedhof in Kloster Lehnin beigesetzt.  
Die Trauerfeier wurde unter dem Bibelwort aus Ps 23: Der Herr ist mein Hirte. 

gehalten. 

Erich Zelmer im Alter von 97 Jahren am 17.Januar.2026. Wir haben ihn zur 
letzten Ruhe geleitet am. 27.Februar 2026 auf dem Friedhof Borkheide unter 

dem Wort aus Ps 126, 5f.: Die mit Tränen säen, werden mit Freuden ernten. Sie 
gehen hin und weinen und tragen guten Samen und kommen mit Freuden und 
bringen ihre Garben.  

Vera Marselleck im Alter von 95 Jahren 14.April 2026.Wir haben sie am 08.Mai 
2026 auf dem Waldfriedhof Lehnin unter Gottes Wort aus Gen 12, 2: Ich will 
dich segnen und du sollst ein Segen sein, beigesetzt. 
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Rückblicke

 

Eine Tonne Kerzenreste bringen Licht und Hoffnung in die Ukraine 

26.02.2026 Lehnin |Der Evangelische Kirchenkreis Mittelmark-Brandenburg 
sagt Danke. Die im Dezember gestartete Sammelaktion „Mit Kerzenwachs 
Wärme für die Ukraine spenden“ hat die 1.000-kg-Marke erreicht. Zahlreiche 
Dosenfackeln und Kerzenreste sind inzwischen in der Ukraine angekommen 
und spenden dort Licht und Wärme. Gleichzeitig rückte die Kerzenreste-
Sammelaktion die Not der Bevölkerung infolge des Kriegsgeschehens in der 

Ukraine wieder stärker ins Bewusstsein. An vielen Orten im Kirchenkreis betei-
ligten sich Ukrainerinnen und Ukrainer. „Die Aktion zeigt uns, dass wir nicht 
vergessen sind“, sagt Svitlana, die sich in Wittbrietzen aktiv eingebracht hat. Es 
mag auf den ersten Blick unscheinbar wirken- Kerzenreste und Dosenfackeln 
sollen angesichts der großen Not in der Ukraine etwas bewirken? Dennoch 

betonten Frauen und Männer mit Bezug zur Ukraine gegenüber den Initiatorin-
nen immer wieder, wie wichtig dieses Engagement für sie ist. Es geht nicht nur 
darum, Kerzenreste zu sammeln und Dosenfackeln herzustellen, sondern auch 
um ein starkes und wertvolles Zeichen der Solidarität.  

Vielfältige Beteiligung  

Die Welle der Solidarität zeigte sich auch in der Vielfalt der Beteiligten: Zahlrei-
che Kirchengemeinden richteten Sammelstellen ein. Kinder- und Jugendgrup-
pen werkelten und stellten Dosenfackeln her. Weitere Organisationen schlos-
sen sich an, andere Kirchenkreise griffen die Aktion auf und initiierten sie in 
ihren Regionen. Aus ganz Deutschland erreichten Pakete mit Kerzenresten das 

Kirchenkreiszentrum.                                                                                                      

Vierter Kriegswinter 

Der vierte Kriegswinter hat begonnen. Ein beträchtlicher Teil der Energieinfra-
struktur wurde im Verlauf des Krieges zerstört – und die Angriffe halten an. 
Manche Orte sind vollständig von der Strom- und Gasversorgung abgeschnit-

ten. Die Menschen müssen improvisieren und behelfen sich unter anderem mit 
Dosenfackeln. Dank der großen Unterstützung zahlreicher Engagierter konnten 
viele Dosenfackeln produziert und in die Ukraine transportiert werden.  
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Offenes Ende der Aktion 

Offiziell wurde die Aktion zum 31. Januar vom Kirchenkreis beendet. Manche 
Beteiligte haben sich jedoch entschieden, weiterhin Kerzenreste zu sammeln 
und Dosenfackeln herzustellen. Für Gemeindepädagogin Kordula Döring, die 
Ideengeberin der Aktion, ist das Erreichen der 1.000-kg-Marke kein Schluss-
punkt, sondern ein Doppelpunkt: „Ich werde die Aktion auf jeden Fall fortfüh-

ren.“      Quelle: Beate Lindauer | EKMB 

 

Kreuzweg – Pilgern für Teens an Karfreitag 
von Christoph Riedel 

Mit vielen interessanten Impulsen und Gedanken sind 
wir am Karfreitag mit der Vikarin Pauline Glatzer von 
Netzen nach Groß Kreutz gepilgert. An der Netzener 
Kirche haben wir mit einer Salbung mit Öl begonnen, 

auf unserem Kreuzweg stand der Leidensweg Jesu im 
Vordergrund. Nach dem ersten Kilometer feierten wir 
am Netzener See Tischabendmahl, um an das letzte 
Abendmahl Jesu an Gründonnerstag zu erinnern. 
Auch diese Station wurde von Gedankenimpulsen, 

sowie Gebeten begleitet. Weiter ging es über Stock und Stein bis zum nächsten 
Halt, an dem wir uns mit dem Verrat von Judas an Jesu beschäftigten. In der 
Trechwitzer Dorfkirche hatten wir zufällig die wunderbare Gelegenheit uns den 
berühmten Taufengel anzuschauen. Weiter vorbei an der - fast wie die Arche 
Noah anmutende - „Titanic“ vom Trechwitzer Osterfeuer ging es in der nächsten 

Station darum unsere Last, die wir täglich mit uns im Alltag herumtragen, ein-
fach mal loszulassen. Dazu haben wir, dass was 
uns bedrückt auf kleine Holzkreuze geschrieben 
und waren dazu eingeladen, diese im Wald zu 
verstecken, quasi zurück zu lassen. Unsere Las-

ten waren nun abgeworfen, so konnten wir jetzt 
beschwingt nach Groß Kreutz weiterpilgern. Als 
wir dort nach 13 km am Ziel angekommen waren, 
gab es bei Don Camillo eine Pizza, natürlich an-
lässlich des Karfreitags vegetarisch, zur Stärkung.  

Abgerundet wurde der Tag durch die Taizé-
Andacht in der Kirche zu Groß Kreutz.   
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Passionsandacht in Lehnin 

In diesem Jahr haben in der Passionszeit in den verschiedenen Pfarrbezirken 
unserer Gemeinde Andachten zur Leidens- und Sterbensgeschichte Jesu an-
geboten. 

In Borkheide, Rädel und Lehnin fanden Passionsandachten statt. Die Resonanz 
war unterschiedlich.  

Ich erlebte mit dem Gemeindekreis Junge Alte am 24.3.26 eine Passionsan-
dacht auf dem Klostergelände mit verschiedenen Stationen. 

Vikarin Pauline Glatzer lud uns ein, die Stationen des Kreuzweges Jesu an 
verschiedenen Orten auf dem Stiftsgelände in Gedanken nachzuvollziehen und 
mit ihm gemeinsam den Weg des Leidens, vom  Einzug in Jerusalem am Palm-
sonntag bis zum Tod am Kreuz am Karfreitag, zu gehen. 

Mit den entsprechenden Bibeltexten und verschiedenen passenden Gegen-
ständen, z.B. Palmzweig, Stein und Kreuz, und den Strophen des Passionslie-
des „Holz auf Jesu Schulter“ konnten wir die Leidens- und Sterbensgeschichte 
Jesu einmal anders wahrnehmen und auch das Klostergelände aus einer ande-
ren Perspektive erleben. 

Anschließend gab es bei Kaffee und Kuchen noch Gelegenheit zum Gespräch 
und Gedankenaustausch über das Erlebte und eigene Erfahrungen mit dem 
Thema Sterben und Tod. 

Wir danken Frau Glatzer für die gute Vorbereitung und die einfühlsamen Worte 
zu diesem schwierigen Thema. 

Barbara Kusserow 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       Bild: Pauline Glatzer 
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„Sollt ich meinem Gott nicht singen“ – Ältestentag in Lehnin 

 

Der diesjährige Ältestentag des Evangelischen Kirchenkreises Mittelmark-
Brandenburg stand unter dem Motto „Sollt ich meinem Gott nicht singen“ 
und widmete sich dem Liederdichter Paul Gerhardt. An die 50 Kirchenäl-
teste und Interessierte machten sich auf den Weg ins Kirchenkreiszent-
rum nach Lehnin. Neben dem inhaltlichen Schwerpunkt stand besonders 
der Austausch zwischen den Verantwortlichen in den Gemeinden im Mit-
telpunkt. 

In verschiedenen Workshops näherten sich die Teilnehmenden dem Leben und 
den Texten Paul Gerhardts aus unterschiedlichen Perspektiven. 

Verkündigung in der Musik 

Kantor Winfried Kuntz zeigte in seinem Workshop, wie Musik zur Verkündigung 

werden kann. Er ging darauf ein, welche Kraft die Texte von Paul Gerhardt ge-
rade in der Zeit des Dreißigjährigen Krieges entfalten konnten. Besonders das 
Lied „Sollt ich meinem Gott nicht singen“ mit seinen ursprünglich 15 Strophen 
zeige, wie Gerhardts Worte damals zu den Menschen sprachen. Auch die mu-
sikalischen Vertonungen hätten sich im Laufe der Zeit verändert – der Inhalt der 

Texte jedoch habe bis heute nichts von seiner Aktualität verloren. 

Und was er sang, ist noch nicht verklungen 

Dr. Georg Reich nahm in seinem Workshop die Teilnehmenden mit auf eine 
Reise durch Spiritualität und ihre Wirkung auf den Menschen. Er zeigte auf, wie 
religiös geprägte Spiritualität – ebenso wie soziales Engagement – sich positiv 

auf das Leben auswirken kann. Spirituelle Menschen wirken häufig gelöster, 
freier und strahlender und entwickeln eine größere Resilienz. Das wäre wissen-
schaftlich nachweisbar. Auch bei Paul Gerhardt seien viele Bilder davon ge-
prägt: Wege durch Leid und Klage hindurch, die schließlich zu Hoffnung und 
Durchbruch werden – ganz in der Tradition der Klagepsalmen. 

Ein neues Gesangbuch 

Pfarrerin Juliane Rumpel stellte das neue evangelische Gesangbuch vor, das 
sich derzeit in der Erprobungsphase befindet. Ihre Kirchengemeinde gehört zu 
den Auserwählten, die derzeit die neuen Lieder und Formen testen. Das neue 
Gesangbuch soll im Jahr 2028 erscheinen und sowohl in gedruckter Form als 

auch digital verfügbar sein. 
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Paul Gerhardt: Unbeugsam oder verbohrt? 

Mit der Persönlichkeit Paul Gerhardts beschäftigte sich Ines Jäger. Ihm werde 
häufig nachgesagt, unbeugsam oder gar verbohrt gewesen zu sein. In ihrem 
Workshop stellte sie ihn jedoch als Gewissensmensch zwischen lutherischem, 
reformiertem und uniertem Denken und Handeln vor und machte das persönli-

che und theologische Dilemma deutlich, in dem sich Gerhardt in seiner Zeit 
bewegte.  

Frag doch mal den Sup 

Superintendent Siegfried-Thomas Wisch stellte sich den Fragen der Kirchenäl-
testen. An seinem Tisch wurde offen diskutiert, gestritten und gemeinsam nach 

konstruktiven Lösungen gesucht. Dabei wurden Erfahrungen ausgetauscht und 
Tipps für die Arbeit in den Gemeinden weitergegeben. 

Durch die Räume klangen immer wieder Lieder von Paul Gerhardt. Beim ge-
meinsamen Mittagessen blieb Zeit für Gespräche, Begegnungen und neue Kon-
takte. Genau das ist es, was der Ältestentag ermöglichen möchte: Gemein-

schaft, Austausch und gegenseitige Stärkung im Dienst für die Gemeinden.  

Eine schlagkräftige Truppe 

hatte sich zum Frühjahrsputz auf dem Rädeler Friedhof versammelt. Einige 

Gesichter war neu, andere schon „Alte Hasen“ und kannten ihren Einsatzort. 
Die einen hatte eine Stunde Zeit mitgebracht, bei anderen waren es zwei oder 
drei, macht nichts, wir haben wieder viel geschafft.                                                                                           
Danke an alle, die                                                                                                                    
- sich wieder von den Akazienaufschlägen die Hände haben zerstechen lassen                                                                                                                             

- Laub geharkt haben                                                                                                                 
- am Gräberfeld tätig waren                                                                                                            
- Strauchwerk aufräumten                                                                                      
- uns mit Motorsägen unterstützt haben. 

Nach getaner Arbeit schmeckten Suppe und Würstchen, bei netten Gesprä-
chen, sehr gut. Dafür ein besonderer Dank an Dorit und Falko. 

Für die gute Unterstützung sagen herzlichen Dank der Pfarrbezirksbeirat Rädel 
der Ev. Kloster- und Waldkirchengemeinde Rädel 
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Kirchenmusik 

 

 Lehniner Kantorei - 19.00 – 20.30 Uhr in der Winterkirche mit Kantor 
Gerhard Oppelt, Tel. - 030/80908070  

                                   

 Chor Netzen – 14-tägig dienstags 19 Uhr im Pfarrhaus Netzen 
mit Frau Schuke – Tel. 0151 46548380 
 

 Chor Rädel – dienstags um 19 Uhr im Gemeindehaus Rädel 

 

 

Gemeindekreise 

 
 Christenlehre – freitags 15.45 – 16.45 Uhr im Gemeindehaus  

Borkheide 
 

 Junge Alte – dienstags, am 23.06.26 um 14.00 Uhr Klosterkirchplatz 20 

Lehnin, danach Sommerpause! 
 

 Gesprächskreis Borkheide – montags, am 15.06.; 20.07. und am 17.08.26 
um 18.00 Uhr im Gemeindehaus Borkheide, Am Finkenhain 36 
 

 Gesprächskreis Borkheide „Mittwochstreff“ – mittwochs, am 17.06.; 15.07. 
und 12.08.26 um 15.00 Uhr im Gemeindehaus Borkheide, Am Finkenhain 
36 
 

 Gesprächskreis Lehnin – freitags, am 26.06.26 um 15.30 Uhr im                            

Bonhoefferraum, danach Sommerpause! 
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Kontaktdaten 

 
 Pfarrerin Almuth Wisch                                                                                             

Klosterkirchplatz 20 - 14797 Kloster Lehnin OT Lehnin                           

03382/7068634, mobil – 0172/3446238, mail -  wisch.almuth@ekmb.de                                                                 

 Arbeit mit Kindern - Gabi Wiesenberg - 033207/ 31710                                                               
mobil – 0160/94803848, mail - wiesenberg.gabi@ekmb.de                                                        

 Pfarrer Friedrich Demke - 03382/7040289, mobil - 0152/22543288                                                                                                         

 Kirchenmusik – Kantorei und Singschule Kloster Lehnin                                     
KMD Gerhard Oppelt - 030/80908070, mail - oppelt.gerhard@ekmb.de                                                                                          

 Pfarrer Anselm Babin – Pfarramt Netzen - 03382/872 

 Vorsitzende des Gemeindekirchenrates der Kloster- und Waldkirchenge-
meinde Lehnin - Sabine Borchert – mobil – 0173/6722315 

 Vikarin Pauline Glatzer – mail – Pauline.glatzer@gemeinsam.ekbo.de,         
mobil -015567164315   

Ev. Kloster- und Waldkirchengemeinde Lehnin -  Klosterkirchplatz 20 -                                                             
14797 Kloster Lehnin OT Lehnin, Büro:  Alexandra Claus  - 03382/291         ,                             
mail - buero@klosterkirche-lehnin.de, dienstags 10 – 12 Uhr geöffnet.                                                                                                 
Bankverbindung -  Inh.: KVA Potsdam-Brandenburg, BIC: GENODEF1EK1                                                                      
Evangelische Bank e G IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59                                                      
Zweck: Ev. Kloster- und Waldkirchengemeinde Lehnin 

Hinweis: Laut Datenschutzverordnung der EKD, auf Grundlage des Bundesdatenschutzgesetzes, 
ist die Veröffentlichung Ihrer Daten an dieser Stelle von Ihrem Einverständnis abhängig. Wer keine 
Veröffentlichung seines Namens bei Amtshandlungen in unserer Gemeinde möchte, kann im Ge-
meindebüro Bescheid sagen. 
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